
 - 1 - 
 

STEUERBERATERKAMMER NIEDERSACHSEN 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 
30057 Hannover - Postfach 57 27 - Tel. 0511/288 90 13 - Fax 0511/288 90 25 

 
 

Zwischenprüfung  
 

am 11. März 2014 
 
 
 

 
Prüfungsfach: Rechnungswesen 
 
Arbeitszeit: 45 Minuten 

Benötigtes Material: 

 

1 Lösungsblatt 

2 Blatt Konzeptpapier 

Zulässiges Hilfsmittel: Taschenrechner 

Gesetzestexte 

 

 

Vorbemerkung: 

Füllen Sie zuerst den Kopf des Lösungsblattes aus. 

Prüfen Sie die Aufgabe auf Vollständigkeit und beanstanden Sie fehlende oder unleserliche 

Seiten sofort bei der Aufsicht! 

Beachten Sie dann, dass bei den folgenden 20 Aufgaben von jeweils vier Möglichkeiten 

immer nur eine richtig ist. Bezeichnen Sie diese richtige Antwort durch ein deutlich 

sichtbares Kreuz T in dem entsprechenden Kästchen. 

Ein irrtümlich gesetztes Kreuz ist unmissverständlich durchzustreichen T. 

Wenn mehr als ein Kästchen pro Aufgabe angekreuzt wird, gilt die Aufgabe als nicht gelöst. 
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GRUNDBEGRIFFE DES RECHNUNGSWESENS 
 
 
1. Welches Konto wird nicht direkt über das Gewinn- und Verlustkonto 

abgeschlossen? 
 

 A 
B 
C 
D 

Kosten der Warenabgabe 
Erlösschmälerungen 
Abschreibungen auf Sachanlagen 
Grundsteuer 
 

2. Die Aufbewahrungsfrist für ein Inventar beträgt ... 
 

 A 
B 
C 
D 

10 Jahre. 
6 Jahre. 
7 Jahre. 
4 Jahre. 
 

3. In welchem Fall liegt eine Aktiv-Passiv-Minderung vor? 
 

 A 
 
B 
 
C 
D 

Ein von uns gewährtes Darlehen wird durch Banküberweisung 
ausgeglichen. 
Eine Lieferantenverbindlichkeit wird in ein langfristiges Darlehen 
umgewandelt. 
Wir erhalten Zinserträge auf unser Bankkonto überwiesen. 
Wir bezahlen eine Rechnung unseres Lieferanten ohne Abzug von 
Skonto bar. 
 

4. Elektrogroßhändler E kauft eine Hifi-Anlage mit einem Listeneinkaufspreis 
(netto) von 1.600,00 EUR ein. Er bietet die Ware in seinem Geschäft zu einem 
Bruttoverkaufspreis von 2.618,00 EUR an. Dabei kalkuliert er mit 20% 
Handlungs-/Geschäftskosten, 2 % Kundenskonto, 10 % Liefererrabatt und 
Bezugskosten in Höhe von 100,00 EUR.  
Welchen Gewinn wird E so erzielen? 
 

 A 
B 
C 
D 

308,00 EUR 
717,64 EUR 
389,32 EUR 
328,00 EUR 
 

5. Unternehmer U berechnet einen Produktpreis mit einem Kalkulationszuschlag 
von 40 %.  
Wie hoch ist dann die entsprechende Handelsspanne? 
 

 A 
B 
C 
D 

28,57 % 
60,00 % 
66,67 % 
71,43 % 
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6. Der Elektrogroßhändler E hat den Erhalt einer Lieferantenrechnung über 
gelieferte Fernsehgeräte bereits ordnungsgemäß gebucht 
(Rechnungsendbetrag 4.165,00 EUR). Nun bezahlt E die Rechnung unter 
Abzug von 3 % Skonto per Banküberweisung. Die richtige Buchung der 
Bezahlung ... 
  

 A 
B 
C 
D 

erhöht seinen Gewinn um 124,95 EUR. 
vermindert seinen Gewinn um 105,00 EUR. 
erhöht seinen Gewinn um 105,00 EUR. 
hat keine Auswirkung auf seinen Gewinn. 
 

7. Elektrogroßhändler E erwirbt außerdem noch am 31. Okt. 2013 einen 
Schreibtisch für brutto 1.856,40 EUR (ND 13 Jahre), den er in sein Ladenbüro 
stellt. Wie hoch ist der Ansatz des Schreibtisches in der Bilanz zum 
31. Dez. 2013? (§ 7g EStG ist nicht anzuwenden.) 
 

 A 
B 
C 
D 

1.440,00 EUR 
1.540,00 EUR 
1.530,00 EUR 
     30,00 EUR 

8. Elektrogroßhändler E nimmt Waren (Einkaufspreis im Vorjahr 120 EUR + USt) 
aus dem Betrieb mit nach Hause, um sie seinem Sohn zum Geburtstag zu 
schenken. Welches Konto wird bei der Buchung dieses Vorgangs benötigt? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

A 
 
B 
C 
 
D 

Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des Unternehmens 
ohne USt 
Geschenke nicht abzugsfähig 
(Waren-)Entnahme durch Unternehmer für Zwecke außerhalb des 
Unternehmens mit USt  
Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des Unternehmens 
mit USt 
 

9. Unternehmer U errechnet für das Jahr 2013 einen Verlust von 21.000 EUR. Am 
31. Dez. 2012 betrug sein Eigenkapital 110.000 EUR und am 31. Dez. 2013 
98.000 EUR. Wie hoch waren seine Privateinlagen 2013, wenn er in 2013 
private Entnahmen in Höhe von 33.000 EUR vorgenommen hat? 
 

 A 
B 
C 
D 

42.000 EUR 
66.000 EUR 
         0 EUR 
24.000 EUR 
 

10. 
 

Durch welchen Geschäftsvorfall des Unternehmers U verringert sich die 
Bilanzsumme, ohne dass sich das Eigenkapital verändert? 
 

 A 
B 
C 
D 

U entnimmt Waren für private Zwecke aus dem Betrieb. 
U verkauft Waren auf Ziel. 
U überweist die Geschäftsmiete vom betrieblichen Bankkonto. 
U begleicht eine bestehende Lieferantenverbindlichkeit bar. 
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 BUCHUNGSSÄTZE 
 
Welcher Buchungssatz ist jeweils für die folgenden Geschäftsvorfälle des 
Textilgroßhändlers B aus Rinteln richtig? Unterstellen Sie, das B einen möglichst 
niedrigen Gewinn wünscht und von der Bildung eines GWG-Sammelpostens keinen 
Gebrauch macht. 
 
11. Ein Kunde bezahlt eine bereits gebuchte Warenrechnung unter Abzug von 1 % 

Skonto per Banküberweisung an B. 
 

 A 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 
D 
 
 

Umsatzerlöse 
Umsatzsteuer 
Bank 
an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
Erlösschmälerungen 
Umsatzsteuer 
Bank 
an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
Nachlässe Wareneingang 
Bank  
Umsatzsteuer 
an Forderungen aus  Lieferungen und Leistungen 
 
Bank 
an Umsatzerlöse 
an Umsatzsteuer 
 
 

12. An einer vor vier Wochen von B erworbenen Verpackungsmaschine (der Kauf 
auf Ziel wurde bereits ordnungsgemäß gebucht) werden Mängel erkannt. B 
einigt sich daraufhin mit dem Verkäufer auf einen Preisnachlass und bezahlt 
den Restbetrag unter Abzug von 2 % Skonto per Banküberweisung. 
 

 A Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
  an 

an 
an 

Bank 
Maschinen 
Abziehbare Vorsteuer 
 

 B Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
  an 

an 
an 
an 

Bank 
Maschinen 
Abziehbare Vorsteuer 
Nachlässe Wareneingang 
 

 C Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
  an 

an 
an 

Bank 
Nachlässe Wareneingang 
Abziehbare Vorsteuer 
 

 D Maschinen 
Abziehbare Vorsteuer 

  an 
an 

Bank 
Nachlässe Wareneingang 
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13. B bezahlt eine noch nicht gebuchte Telefonrechnung für das betriebliche 
Telefon durch Banküberweisung. 30 % der abgerechneten Gespräche waren 
nachweislich privater Natur. 
 

 A Privatentnahmen 
an  
an  

Umsatzsteuer 
Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des 
Unternehmens mit USt 
 

 B 
 
 
 
 
 

Telefon 
Abziehbare Vorsteuer 
an 
an 

Bank 
Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des 
Unternehmens ohne USt 

C 
 
 
 
 
 
 

Telefon 
Privatentnahmen 
Abziehbare Vorsteuer 
an 
an 
an 

Bank 
Umsatzsteuer 
Verwendung von Gegenständen für Zwecke außerhalb des 
Unternehmens mit USt 
 

D 
 

Telefon 
Privatentnahmen 
Abziehbare Vorsteuer 
an    Bank  

14. Eine Wareneingangsrechnung über netto 10.000 EUR zuzüglich 200 EUR netto 
Frachtkosten wurde von B zunächst noch nicht gebucht. B schickt 20 % der 
Waren zurück, weil diese schwerwiegende Mängel aufweisen. Für die 
verbleibenden Waren vereinbart er mit dem Verkäufer wegen leichter Kratzer 
einen Preisnachlass.  
 

 A 
 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 

Wareneingang 
Abziehbare Vorsteuer 
Kosten der Warenabgabe 
an Nachlässe Wareneingang 
an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
Bezugskosten 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
an Nachlässe Wareneingang 
an Wareneingang 
an Abziehbare Vorsteuer 
 
Wareneingang 
Abziehbare Vorsteuer 
Bezugskosten 
Nachlässe Wareneingang 
an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
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D 

 
Wareneingang 
Abziehbare Vorsteuer 
Bezugskosten 
an Nachlässe Wareneingang 
an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 
15. Die noch nicht bezahlte Rechnung eines deutschen Spediteurs über den 

Transport von Waren zu einem Kunden des B wurde versehentlich doppelt 
gebucht. Dieser Fehler soll nun korrigiert werden. 
 

 A Abziehbar Vorsteuer 
Kosten der Warenabgabe 
an Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 

 B 
 
 
 
C 
 
 
 
D 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
an Bezugskosten 
an Abziehbare Vorsteuer 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
an Kosten der Warenabgabe 
an Abziehbare Vorsteuer  
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
an Kosten der Warenabgabe 
an Umsatzsteuer 
 

16. B kauft ein Regal für seine Lagerhalle für brutto 493,85 EUR ein. Er bezahlt 
das Regal sofort bar und erhält dadurch 2 % Skontoabzug.   
 

 A 
 
 
 
B 
 
 
 
C 
 
 
 
 
D 

Betriebs- und Geschäftsausstattung  
Abziehbare Vorsteuer 
an Kasse 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter 
Abziehbare Vorsteuer  
an Kasse  
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter 
Abziehbare Vorsteuer 
an Nachlässe Wareneingang 
an Kasse 
 
Betriebs- und Geschäftsausstattung  
Abziehbare Vorsteuer 
an Kasse  
an Nachlässe Wareneingang 
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BUCHUNGSSATZLESEN 
 
Welche Vorgänge liegen den folgenden Buchungssätzen des Großhändlers B 
zugrunde? 
 
17.  Löhne und Gehälter 

vermögenswirksame Leistungen 
Gesetzlich soziale Aufwendungen  
an Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 
an Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 
an  Verbindlichkeiten aus Vermögensbildung 
an Grundstückserträge 
an Bank  
 

 A 
 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 
D 

Ein Arbeitnehmer des B bewohnt eine zum Betriebsvermögen 
gehörende Wohnung des B zur ortsüblichen Miete. B bezahlt das 
laufende Gehalt unter Verrechnung der Miete per Banküberweisung. 
Die vermögenswirksamen Leistungen werden ausschließlich vom 
Arbeitnehmer getragen. 
 
Ein Angestellter des B bewohnt eine zum Betriebsvermögen 
gehörende Wohnung des B zur ortsüblichen Miete. B bezahlt das 
laufende Gehalt unter Verrechnung der Miete per Banküberweisung. 
Die vermögenswirksamen Leistungen werden je zur Hälfte von 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen. 
 
Ein Arbeiter des B bewohnt eine zum Betriebsvermögen gehörende 
Wohnung des B unentgeltlich. B bezahlt den laufenden Lohn per 
Banküberweisung. Die vermögenswirksamen Leistungen werden 
ausschließlich vom Arbeitgeber getragen. 
 
Ein Arbeiter des B vermietet an B eine Wohnung. B bezahlt das 
laufende Gehalt unter Verrechnung der Miete per Banküberweisung. 
Die vermögenswirksamen Leistungen werden ausschließlich von B 
getragen. 
 

18.  Privatentnahmen 
an Umsatzerlöse 
an Umsatzsteuer 
 

 A 
 
 
 
B 
 
C 
 
D 

B entnimmt Waren aus dem Betrieb, um sie seiner Freundin zum 
Geburtstag zu schenken. Beim Einkauf der Waren hatte B den vollen  
Vorsteuerabzug. 
 
Ein Kunde schickt aus privaten Gründen die Waren an B zurück. 
 
B nutzt sein betriebliches Telefon auch für private Zwecke. 
 
B verkauft Waren an einen Malermeister, der im Gegenzug die 
Fassade des privaten Wohnhauses des B streicht.  
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19.  Umsatzerlöse 

Umsatzsteuer 
Bank 
an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 

 A 
 
B 
 
 
 
C 
 
 
D 

B verkauft Waren zum Teil auf Ziel, zum Teil per Banküberweisung. 
 
Ein Kunde des B schickt einige Waren wegen Mängeln an B zurück 
und zahlt den verbleibenden Betrag ohne Abzug von Skonto per 
Banküberweisung.  
 
Ein Kunde des B bezahlt eine Rechnung unter Abzug von Skonto per 
Banküberweisung.  
 
Ein Kunde des B schickt einige Waren wegen Mängeln an B zurück 
und zahlt den verbleibenden Betrag unter Abzug von Skonto per 
Banküberweisung.  
 
 

20.  
 

Privateinlagen  
an Eigenkapital 
 

 A 
 
B 
 
 
C 
 
 
D 

B legt ein unbebautes Grundstück in sein Unternehmen ein. 
 
Eine Einkommensteuererstattung wird auf das betriebliche Bankkonto 
überwiesen.  
 
B schließt im Rahmen der Abschlussarbeiten das Konto 
Privateinlagen ab. 
 
B erzielt im laufenden Jahr einen Gewinn, welchen er privat 
verwendet.  
 

 


